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1. Bekanntmachunqg

Aufgebot eines Sparkassenbuches

Das Sparkassenbuch Nr. 400 110 839, ausgestellt von der Sparkasse Schwerte, ist verloren gegangen.
Der Inhaber des Sparkassenbuches wird aufgefordert, innerhalb von drei Monaten vom Datum des
Aufgebotes seine Rechte unter Vorlage des Sparkassenbuches bei der Sparkasse Schwerte geltend zu
machen, da andernfalls das Buch fur kraftlos erklart wird.

2. Bekanntmachung

Aufgebot eines Sparkassenbuches

Das Sparkassenbuch Nr. 400 118 485, ausgestellt von der Sparkasse Schwerte, ist verloren gegangen.
Der Inhaber des Sparkassenbuches wird aufgefordert, innerhalb von drei Monaten vom Datum des
Aufgebotes seine Rechte unter VVorlage des Sparkassenbuches bei der Sparkasse Schwerte geltend zu
machen, da andernfalls das Buch fur kraftlos erklart wird.

3. Bekanntmachung

Aufgebot eines Sparkassenbuches

Das Sparkassenbuch Nr. 401 921 523, ausgestellt von der Sparkasse Schwerte, wird hiermit fr
kraftlos erklart.

4. Bekanntmachung

Aufgebot eines Sparkassenbuches

Das Sparkassenbuch Nr. 300 187 143, ausgestellt von der Sparkasse Schwerte, ist verloren gegangen.
Der Inhaber des Sparkassenbuches wird aufgefordert, innerhalb von drei Monaten vom Datum des
Aufgebotes seine Rechte unter Vorlage des Sparkassenbuches bei der Sparkasse Schwerte geltend zu
machen, da andernfalls das Buch fir kraftlos erklart wird.

5. Bekanntmachung

Aufgebot eines Sparkassenbuches

Das Sparkassenbuch Nr. 406 911 974, ausgestellt von der Sparkasse Schwerte, wird hiermit fir
kraftlos erklért.

6. Bekanntmachung

Aufgebot eines Sparkassenbuches

Das Sparkassenbuch Nr. 400 113 130, ausgestellt von der Sparkasse Schwerte, ist verloren gegangen.
Der Inhaber des Sparkassenbuches wird aufgefordert, innerhalb von drei Monaten vom Datum des
Aufgebotes seine Rechte unter Vorlage des Sparkassenbuches bei der Sparkasse Schwerte geltend zu
machen, da andernfalls das Buch fir kraftlos erklart wird.

7. Bekanntmachung

Aufgebot eines Sparkassenbuches

Das Sparkassenbuch Nr. 300 389 160, ausgestellt von der Sparkasse Schwerte, wird hiermit fir
kraftlos erklart.



Das Sparkassenbuch Nr.

kraftlos erklart.

Das Sparkassenbuch Nr.

kraftlos erklart.

Das Sparkassenbuch Nr.

kraftlos erklart.

Das Sparkassenbuch Nr.

kraftlos erklart.

Das Sparkassenbuch Nr.

kraftlos erklart.

8. Bekanntmachung

Aufgebot eines Sparkassenbuches
400 973 129, ausgestellt von der Sparkasse Schwerte,

9. Bekanntmachung

Aufgebot eines Sparkassenbuches
300 294 931, ausgestellt von der Sparkasse Schwerte,

10.Bekanntmachunqg

Aufgebot eines Sparkassenbuches
400 942 157, ausgestellt von der Sparkasse Schwerte,

11.Bekanntmachunqg

Aufgebot eines Sparkassenbuches
300 008 539, ausgestellt von der Sparkasse Schwerte,

12.Bekanntmachung

Aufgebot eines Sparkassenbuches
300 820 412, ausgestellt von der Sparkasse Schwerte,

13.Bekanntmachunqg

Aufgebot eines Sparkassenbuches

wird hiermit fur

wird hiermit flr

wird hiermit fur

wird hiermit fur

wird hiermit flr

Das Sparkassenbuch Nr. 300 805 926, ausgestellt von der Sparkasse Schwerte, ist verloren gegangen.
Der Inhaber des Sparkassenbuches wird aufgefordert, innerhalb von drei Monaten vom Datum des
Aufgebotes seine Rechte unter Vorlage des Sparkassenbuches bei der Sparkasse Schwerte geltend zu
machen, da andernfalls das Buch fur kraftlos erklart wird.

14. Bekanntmachung

Aufgebot eines Sparkassenbuches

Das Sparkassenbuch Nr. 300 046 679, ausgestellt von der Sparkasse Schwerte, wird hiermit fr

kraftlos erklart.



15.Bekanntmachunqg

Aufgebot eines Sparkassenbuches

Das Sparkassenbuch Nr. 400 113 049, ausgestellt von der Sparkasse Schwerte, ist verloren gegangen.
Der Inhaber des Sparkassenbuches wird aufgefordert, innerhalb von drei Monaten vom Datum des
Aufgebotes seine Rechte unter Vorlage des Sparkassenbuches bei der Sparkasse Schwerte geltend zu
machen, da andernfalls das Buch fur kraftlos erklart wird.

16.Bekanntmachunqg

Aufgebot eines Sparkassenbuches

Das Sparkassenbuch Nr. 300 821 311, ausgestellt von der Sparkasse Schwerte, ist verloren gegangen.
Der Inhaber des Sparkassenbuches wird aufgefordert, innerhalb von drei Monaten vom Datum des
Aufgebotes seine Rechte unter Vorlage des Sparkassenbuches bei der Sparkasse Schwerte geltend zu
machen, da andernfalls das Buch fur kraftlos erklart wird.

17.Bekanntmachunqg

Aufgebot eines Sparkassenbuches

Das Sparkassenbuch Nr. 300 783 727, ausgestellt von der Sparkasse Schwerte, ist verloren gegangen.
Der Inhaber des Sparkassenbuches wird aufgefordert, innerhalb von drei Monaten vom Datum des
Aufgebotes seine Rechte unter Vorlage des Sparkassenbuches bei der Sparkasse Schwerte geltend zu
machen, da andernfalls das Buch fur kraftlos erklart wird.

18.Bekanntmachunqg

Aufgebot eines Sparkassenbuches

Das Sparkassenbuch Nr. 300 971 140, ausgestellt von der Sparkasse Schwerte, ist verloren gegangen.
Der Inhaber des Sparkassenbuches wird aufgefordert, innerhalb von drei Monaten vom Datum des
Aufgebotes seine Rechte unter Vorlage des Sparkassenbuches bei der Sparkasse Schwerte geltend zu
machen, da andernfalls das Buch fur kraftlos erklart wird.

19.Bekanntmachunqg

Aufgebot eines Sparkassenbuches

Das Sparkassenbuch Nr. 300 247 707, ausgestellt von der Sparkasse Schwerte, ist verloren gegangen.
Der Inhaber des Sparkassenbuches wird aufgefordert, innerhalb von drei Monaten vom Datum des
Aufgebotes seine Rechte unter Vorlage des Sparkassenbuches bei der Sparkasse Schwerte geltend zu
machen, da andernfalls das Buch fur kraftlos erklart wird.

20.Bekanntmachung

Aufgebot eines Sparkassenbuches

Das Sparkassenbuch Nr. 301 301 735, ausgestellt von der Sparkasse Schwerte, ist verloren gegangen.
Der Inhaber des Sparkassenbuches wird aufgefordert, innerhalb von drei Monaten vom Datum des
Aufgebotes seine Rechte unter Vorlage des Sparkassenbuches bei der Sparkasse Schwerte geltend zu
machen, da andernfalls das Buch fur kraftlos erklart wird.



21.Bekanntmachung

Veroffentlichung des Sondervermdgens Bader Schwerte
Jahresabschluss 2014

Aufgrund der Vorschrift des § 26 Abs. 4 der Eigenbetriebsverordnung fir das Land Nordrhein-
Westfalen (EigvVO NRW) in Verbindung mit 8 3 Abs. 5 der Verordnung tber die Durchfiihrung der
Jahresabschlusspriifung bei Eigenbetrieben und prifungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) wird
folgendes bekanntgemacht:

Der Rat der Stadt Schwerte hat in seiner Sitzung am 02.12.2015 den Jahresabschluss des Sonderver-
madgens Béder Schwerte flr das Wirtschaftsjahr 2014 wie folgt festgestellt:

1.

Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2014:

Der von der Betriebsleitung aufgestellte und von der Dr. Bergmann, Kauffmann und Partner GmbH
& Co. KG - Wirtschaftsprufungsgesellschaft -, Dortmund, mit uneingeschranktem Bestatigungs-
vermerk versehene Jahresabschluss zum 31.12.2014 wird gem. § 26 Abs. 3 der Eigenbetriebsver-
ordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (EigvVO NRW) festgestellt; der Lagebericht 2014 wird
zur Kenntnis genommen.

Die Bilanzsumme zum 31.12.2014 betrégt 30.928.909,00 €.

Ergebnisverwendungsvorschlag:
Der Jahresfehlbetrag in Hohe von 537.804,38 € wird auf neue Rechnung vorgetragen und im Jahr
2015 durch Verrechnung mit der Kapitalriicklage ausgeglichen.

Entlastung der Betriebsleitung:
Der Betriebsleitung sowie dem Betriebsausschuss des Sondervermdgens Bader Schwerte wird fir
das Geschéftsjahr 2014 Entlastung erteilt.

Der abschlieBende Vermerk der Gemeindepriifungsanstalt NRW hat folgenden Wortlaut:

,.Die GPA NRW ist geméall § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprifer des Betriebes Sonderver-
mogen Béader Schwerte. Zur Durchfihrung der Jahresabschlussprifung zum 31.12.2014 hat sie
sich der Wirtschaftsprufungsgesellschaft Dr. Bergmann, Kauffmann & Partner GmbH & Co. KG,
Dortmund, bedient.

Diese hat mit Datum vom 18.09.2015 den nachfolgend dargestellten uneingeschrénkten Bestati-
gungsvermerk erteilt:

,»An das Sondervermdgen Bader Schwerte:

Wir haben den Jahresabschluss — bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie
Anhang - unter Einbeziehung der Buchfihrung und den Lagebericht des Sondervermdgens Bader
Schwerte, Schwerte, fir das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014 gepriift. Die
Buchfiihrung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und den ergénzenden landesrechtlichen Vorschriften liegen in der
Verantwortung der Betriebsleitung des Sondervermégens. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundla-
ge der von uns durchgefuhrten Prifung eine Beurteilung Uber den Jahresabschluss unter Einbezie-
hung der Buchfiihrung und uber den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprifung nach § 317 HGB und § 106 der Gemeindeordnung flr
das Land Nordrhein-Westfalen in Verbindung mit der Verordnung (ber die Durchfiihrung der Jah-
resabschlussprifung bei Eigenbetrieben unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprufer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung vorgenommen.
Danach ist die Prifung so zu planen und durchzufiihren, dass Unrichtigkeiten und VerstoRe, die
sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsétze ord-
nungsmaRiger Buchfiihrung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermdgens-, Fi-



nanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der
Festlegung der Prufungshandlungen werden die Kenntnisse (iber die Geschaftstatigkeit und tber
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Sondervermégens sowie die Erwartung tber mégli-
che Fehler bericksichtigt. Im Rahmen der Prifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise fiir die Angaben in Buchfihrung, Jahresab-
schluss und Lagebericht Gberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Priifung umfasst
die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsatze und der wesentlichen Einschatzungen
der Betriebsleitung des Sondervermégens sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichtes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prifung eine hinreichend
sichere Grundlage fur unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prifung hat zu keinen Einwendungen gefihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergénzenden landesrechtlichen Vorschrif-
ten und vermittelt unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaliger Buchfiihrung ein den tatsach-
lichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Sonder-
vermdgens. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage des Sondervermdgens und stellt die Chancen und Risiken der zu-
kiinftigen Entwicklung zutreffend dar.*

Die GPA NRW hat den Prifungsbericht der Wirtschaftsprifungsgesellschaft Dr. Bergmann, Kauff-
mann & Partner GmbH & Co. KG ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchge-
fuhrt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis:

Der Bestatigungsvermerk des Wirtschaftspriifers wird vollinhaltlich tbernommen. Eine Ergénzung
gemaR § 3 der Verordnung Uber die Durchfiihrung der Jahresabschlusspriifung bei Eigenbetrieben
und prufungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA NRW nicht erforderlich.

Herne, den 06.01.2016

GPA NRW
Im Auftrag

Gregor Loges*

Die vorstehenden Feststellungen werden gem. § 26 Abs. 4 EigvVO NRW in Verbindung mit 8 3 Abs. 5
JAP DVO offentlich bekanntgemacht. Der Jahresabschluss (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und
Anhang) sowie der Lagebericht liegen bis zu Feststellung des Jahresabschlusses 2015 des Sonderver-
mogens Bader Schwerte im Rathaus 11, Konrad-Zuse-Str. 10, Zimmer 222, 58239 Schwerte, wéhrend
der allgemeinen Offnungszeiten zur Einsichtnahme aus.

Schwerte, 12.01.2016

Sondervermégen Béder Schwerte
Der Betriebsleiter
In Vertretung

gez.
Kleff



22.Bekanntmachung

V. Nachtrag vom 09.02.2016 zur Gebuhrensatzung des Abwasserbetriebes
Schwerte - Anstalt 6ffentlichen Rechts (AGR) - vom 08.12.2009 fiir die Entwasse-
rung der Grundstiicke in der Stadt Schwerte (Entwasserungsgebihrensatzung)

Aufgrund der 88 7, 8, 9, 41 und 114 a der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. 1994, Seite 666), der 8§ 1, 2, 4, 6 bis 8
und 10 des Kommunalabgabengesetzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom
21.10.1969 (GV. NRW. 1969, Seite 712), des § 65 des Wassergesetzes fur das Land Nordrhein-
Westfalen (LWG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 25.06.1995 (GV. NRW. 1995,
Seite 926), der 88 2, 8 und 9 des Gesetzes uber Abgaben fiir das Einleiten von Abwasser in Gewésser
(Abwasserabgabengesetz - AbwAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.01.2005 (BGBI. |
Seite 114) in Verbindung mit der Satzung der Stadt Schwerte fir das Kommunalunternehmen ,,Ab-
wasserbetrieb Schwerte - Anstalt des 6ffentlichen Rechts (AGR)* vom 19.02.2009, jeweils in der zur
Zeit gultigen Fassung, hat der Verwaltungsrat des Abwasserbetriebes Schwerte, Anstalt des 6¢ffentli-
chen Rechts (AOR), im Folgenden ,, Abwasserbetrieb Schwerte* genannt, in seiner Sitzung am
08.02.2016 folgenden V. Nachtrag zur Gebihrensatzung des Abwasserbetriebes Schwerte —
Anstalt des 6ffentlichen Rechts (A6R) - vom 08.12.2009 fur die Entwésserung der Grundstiicke in der
Stadt Schwerte (Entwésserungsgebuhrensatzung) beschlossen:

81

8§ 3 Absatz 2 Satz 13 erhalt folgende neue Fassung:

Der Abzug der auf dem Grundstiick verbrauchten und zurlickbehaltenen Wassermengen ist bis zum
01.12. eines jeden Kalenderjahres geltend zu machen.

§2
8 4 Absatz 1 (Beginn und Ende der Gebuhrenpflicht) erhalt folgende neue Fassung:

Die Gebiihrenpflicht beginnt zum Zeitpunkt der betriebsfertigen Herstellung des Anschlusses. Erhe-
bungszeitraum ist das Kalenderjahr und bei Entstehung der Gebuhrenpflicht wahrend des Kalenderjah-
res der Restteil des Jahres.

§3
8 5 Absatz 3 (Gebiihrenpflichtige) erhalt folgende neue Fassung:

(3) Im Falle eines Eigentumswechsels endet die Gebuhrenpflicht des bisherigen Eigentimers am Tag
des rechtskréftigen wirtschaftlichen Eigentumsiiberganges. Der neue Eigentlmer ist vom 1. Tag der
Rechtsénderung an gebuhrenpflichtig. Der bisherige Eigentiimer haftet dariiber hinaus gesamtschuld-
nerisch flr die Zahlung der Gebiihren, die bis zu dem Zeitpunkt entstanden sind, in dem der Abwas-
serbetrieb Schwerte Kenntnis von dem Eigentumswechsel erhalt. Fir sonstige Gebihrenpflichtige gilt
dies entsprechend.



§4
8 6 Absatz 1 (Falligkeit der Gebuhr) erhélt folgende neue Fassung:

(1) Die Betrage werden monatlich, beginnend am 15.02. eines jeden Jahres in 11 gleichen Teilen,
bemessen an der Hohe der Abwassermenge der letzten Jahresabrechnung bzw. anrechenbaren Grund-
stiicksflache, fallig, sofern im Bescheid keine anderen Zeitpunkte angegeben sind. Bei Nachberech-
nungen sind die Betrdge innerhalb eines Monats nach Zugang des Bescheides fallig, sofern im Be-
scheid kein anderer Zeitpunkt angegeben ist. Die Betrdge kdnnen zusammen mit anderen Abgaben
angefordert werden.

§5
8 6 (Falligkeit der Gebiihr) erhalt folgenden 4. Absatz

(4) Die Veranlagung zu den Entwasserungsgebiihren erfolgt durch den Abwasserbetrieb Schwerte
unter Zuhilfenahme der Stadtwerke Schwerte GmbH als Erfiillungsgehilfe.

§6

Dieser V. Nachtrag zur Gebuhrensatzung des Abwasserbetriebes Schwerte — Anstalt 6ffentlichen
Rechts (AOR) — vom 08.12.2009 fiir die Entwésserung der Grundstiicke in der Stadt Schwerte tritt zum
01.01.2016 in Kraft.



- BEKANNTMACHUNGSANORDNUNG -

Der vorstehende V. Nachtrag vom 09.02.2016 zur GebUhrensatzung des Abwasserbetriebes
Schwerte - Anstalt 6ffentlichen Rechts (A6R) - vom 08.12.2009 fiir die Entwasserung der Grundstu-
cke in der Stadt Schwerte (Entwésserungsgebiihrensatzung) wird hiermit 6ffentlich bekannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemein-
deordnung NRW beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Be-
kanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde
nicht durchgefuhrt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemaf 6ffentlich bekannt gemacht worden,

c) der Vorsitzende des Verwaltungsrates des Abwasserbetriebes Schwerte — Anstalt 6ffentlichen
Rechts — (AOR) hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet,

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenuber dem Abwasserbetriebes Schwerte - Anstalt
Offentlichen Rechts (AGR) - vorher geriigt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tat-
sache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Der vorstehende V. Nachtrag vom 09.02.2016 zur Gebihrensatzung des Abwasserbetriebes
Schwerte - Anstalt 6ffentlichen Rechts (A6R) - vom 08.12.2009 fir die Entwasserung der Grundsti-
cke in der Stadt Schwerte (Entwasserungsgebiihrensatzung) stimmt mit dem am 08.02.2016 gefassten
Beschluss des Verwaltungsrates des Abwasserbetriebes Schwerte - Anstalt offentlichen Rechts
(AOR) - Uberein.

Ich bestatige, dass gemall § 7 Abs. 4 und Abs. 6 Buchstabe b der Gemeindeordnung fiir das Land
Nordrhein-Westfalen i. V. mit § 2 BekanntmVO verfahren worden ist.

Schwerte, 09.02.2016

gez.
Ellen Hentschel

stellv. Vorsitzende des Verwaltungsrates
Abwasserbetrieb Schwerte

- Anstalt des 6ffentlichen Rechts -
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23.Bekanntmachung

Satzung der Jagdgenossenschaft Lichtendorf-Geisecke

Die Versammlung der Mitglieder der Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdbezirks
Lichtendorf-Geisecke hat am 2.03.2015 folgende Satzung beschlossen:

§1
Name und Sitz der Jagdgenossenschaft
Die Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Lichtendorf-Geisecke ist gemi8
§ 7 Absatz 1 LIG-NRW eine Korperschaft Sffentlichen Rechts. Sie fiihrt den Namen
wJagdgenossenschaft Lichtendorf-Geisecke * und hat ihren Sitz in Schwerte.

§2
Gemeinschaftlicher Jagdbezirk
(1) Der gemeinschaftliche Jagdbezirk umfasst gemiB § 8 Abs. | Bundesjagdgesetz (BJG) mit
Ausnahme der Eigenjagdbezirke alle Grundflichen
der Stadt / Gemeinde Schwerte
der abgesonderten Gemarkung Lichtendorf-Geisecke.
(2) der gemeinschaftliche Jagdbezirk wird begrenzt durch beiliegenden Lageplan.
(Grenzbeschreibung)

§3
Gebiet der Jagdgenossenschafi
Das Gebiet der Jagdgenossenschaft umfasst die jagdlich nutzbaren Grundflichen des
gemeinschaftlichen Jagdbezirks, deren Eigentiimer der Jagdgenossenschaft als Mitglieder
angehdren.

§4

Mitglieder der Jagdgenossenschaft
(1) Mitglieder der Jagdgenossenschaft (Jagdgenossen) sind die Eigentiimer der Grundflichen,
die das Gebiet der Jagdgenossenschaft bilden. Eigentiimer von Grundflichen des
gemeinschafilichen Jagdbezirks, auf denen die Jagd ruht oder aus anderen Griinden nicht
ausgeiibt werden darf, gehoren gemiB § 9 Abs. 1 BJG insoweit der Jagdgenossenschaft nicht
an.
(2) Die Jagdgenossenschaft fiihrt ein Jagdkataster, in dem die Eigentiimer der zum Gebiet der
Jagdgenossenschaft gehrenden Grundflichen und deren GroBen ausgewiesen werden. Das
Jagdkataster ist fortzuflhren; durch Eigentumswechsel eingetretene Anderungen, hat der
Erwerber dem Jagdvorstand nachzuweisen. Das Jagdkataster liegt fiir die Jagdgenossen und
deren schriftlich bevollméichtigte Vertreter zur Einsicht in Schwerte bei der
Jagdgenossenschaft offen.

11



12

§5

Aufgaben der Jagdgenossenschaft
(1) Die Jagdgenossenschaft verwaltet nach MaBgabe des geltenden Rechts unter eigener
Verantwortung nach den Grundséitzen der Wirtschaftlichkeit und unter Beriicksichtigung der
jagdlichen Belange alle Angelegenheiten, die sich aus dem Jagdrecht der ihr angehdrenden
Jagdgenossen ergeben.
(2) Ihr obliegt nach MaBgabe des § 29 Abs. 1 BJG der Ersatz des Wildschadens, der an den
zum gemeinschaftlichen Jagdbezirk gehdrenden Grundstiicken entsteht, soweit diese
Verpflichtung nicht durch Jagdpachtvertrag dem Jagdpéchter ibertragen ist.

§6
Organe der Jagdgenossenschaft
Die Organe der Jagdgenossenschaft sind
1. dic Genossenschafisversammlung und
2. der Jagdvorstand.
§7

Genossenschaftsversammlung
Zur Teilnahowe an der Qeuusseuscliallsversanuluny sind die Miglieder der
Jagdgenossenschaft berechtigt. Sie kinnen sich durch ihre gesetzlichen Vertreter oder nach
MaBgabe des § 10 Abs. 4 dieser Satzung durch Bevollmiichtigte vertreten lassen. Die
Vollmacht ist schriftlich zu erteilen und dem Jagdvorsteher zu Beginn der Versammlung
vorzulegen.

§8
Zustindigkeit der Genossenschaftsversammlung
(1) Die Genossenschafisversammlung beschlieBt die Satzung und deren Anderungen. Sie
wihlt
a) den Vorsitzenden des Jagdvorstandes (Jagdvorsteher) und seinen Stellvertreter;
b) zwei Beisitzer und deren Stellvertreter;
¢) einen Schriftfiihrer und dessen Stellvertreter;
d) cinen Kassenflihrer und dessen Stellvertreter;
¢€) zwei Rechnungspriifer und deren Stellvertreter.

(2) Die Genossenschaftsversammlung beschlieBt weiterhin {iber
a) den Haushaltsplan;
b) die Entlastung des Vorstandes und des Kassenfilhrers;
c) die Antragsteilung zur Abrundung, Zusammenlegung und Teilung des
gemeinschaftlichen Jagdbezirks;
d) die Art der Jagdnutzung des gemeinschaftlichen Jagdbezirks;
e) das Verfahren und die Bedingungen fiir den Abschluss von Jagdpachtvertrigen;
f) die Erteilung des Zuschlags bei der Jagdverpachtung;
g) die Anderung und Verlingerung laufender Jagdpachtvertrige;
h) die Zustimmung zur Weiter- und Unterverpachtung des gemeinschaftlichen
Jagdbezirks und zur Erteilung von entgeltlichen Jagderlaubnisscheinen;
i) den Zeitpunkt der Ausschiittung des Reinertrages aus der Jagdnutzung;
J) die Bildung von Riicklagen und deren Verwendung;
k) die Erhebung von Umlagen zum Ausgleich des Haushaltsplanes;
1) die Beanstandung von Beschliissen durch den Jagdvorstand;
m) die Zustimmung zu Dringlichkeitsentscheidungen des Jagdvorstandes gemiB § 12
Abs. 5 dieser Satzung;
n) die Festsetzung von Aufwandsentschédigungen fiir die Mitglieder des
Jagdvorstandes, den Schriftfiihrer, den Kassenfilhrer und die Rechnungspriufer;
0) den Abschluss einer Amtshaftpflichtversicherung fiir die Jagdgenossenschaft und
ihre Funktionstriiger.



(3) Regelungen im Sinne des Absatzes 2 Buchstaben c), d), €), f), g), h), i) und o)
kénnen im Einzelfall durch Beschluss auf den Jagdvorstand iibertragen werden.
(4) Die Genossenschaftsversammlung kann den Jagdvorstand erméichtigen, die Fithrung
der Kassengeschiifte vertraglich
— der Stadt-/Gemeindekasse ...
— dem/der... (z.B. Wirtschaftsunternehmen)
— einem Geschaftsfiihrer, der gleichzeitig Schriftfiihrer sein kann,
zu {ibertragen.
Mit der Wirksamkeit des Vertrages entfiillt die Wahl eines Kassenfithrers und dessen
entfallen mit der
(5) Die Rechnungspriifung kann auf Grund eines Beschlusses der
Genossenschaftsversammlung
— dem Rechnungspriifungsamt der Stadt/Gemeinde ...
— einem zugelassenen Wirtschaftspriifungsunternehmen
tibertragen werden; in diesem Falle entfillt die Wahl der Rechnungspriifer und ihrer
Stellvertreter. Die Aufgaben bereits gewiihlter Rechnungspriifer und ihrer Stellvertreter
entfallen mit der Ubertragung.
(6) In den Fillen der Absitze 4 und 5 gelten die Grundsétze der §§ 12 Abs. 3 und 14 Abs. 3
entsprechend.

§9
Durchfiihrung der Genossenschaftsversammlung

{1) Die Genossenschaftsversammlung soll vom Jagdvorsteher alle 4 Jahre einberufen
werden. Der Jagdvorsteher muss die Genossenschaftsversammlung auch einberufen,
wenn mindestens ein Viertel aller Jagdgenossen die Einberufung bei ihm schriftlich
unter Angabe der auf die Tagesordnung zu setzenden Angelegenheiten beantragt.
Wird der Haushaltsplan fiir mehrere Jahre aufgestellt (§ 14 Abs, 1), geniigt die
Einberufung einer GenossenschaftsversammIlung withrend dieses Zeitraumes.

(2) Die Genossenschaftsversammlung soll am Sitz der Jagdgenossenschaft stattfinden. Sie ist
offentlich, soweit nicht durch Beschluss die Offentlichkeit fiir die Beratung bestimmter
Angelegenheiten ausgeschlossen wird.
(3) Die Einladung zur Genossenschaftsversammlung muss mindestens drei Wochen vorher
erfolgen.
(4) Den Vorsitz in der Genossenschaftsversammlung filhrt der Jagdvorsteher. Fiir die
Abwicklung bestimmter Angelegenheiten, insbesondere zur Leitung einer 6ffentlichen
Versteigerung, kann ein anderer Versammlungsleiter bestellt werden.
(5) Unter dem Tagesordnungspunkt ,,Verschiedenes™ kiinnen Beschlilsse nach § 8 Abs. 1 bis
4 nicht gefasst werden.

(6) Zu der Genossenschaftsversammlung ist die Aufsichtsbehdrde rechtzeitig schriftlich

einzuladen.

§10
Beschlussfassung der Jagdgenossenschaft

(1) Beschlilsse der Jagdgenossenschaft bediirfen gemiB § 9 Abs. 3 BJG sowohl der Mehrheit

der anwesenden und vertretenen Jagdgenossen als auch der Mehrheit der bei der
Beschlussfassung vertretenen Grundfliche.

13



14

(2) Beschliisse der Jagdgenossenschaft werden durch dffentliche Abstimmung gefasst. Die
Genossenschaftsversammlung kann auf Antrag von mindestens 3 Jagdgenossen, die
zusammen mindestens ein Zehntel der Gesamtfliiche des Gebietes der Jagdgenossenschaft
vertreten miissen, zu einzelnen Tagesordnungspunkten eine schriftliche Abstimmung
beschlieBen; das gilt nicht fiir Beschlilsse {iber die Verwendung des Reinertrags der
Jagdnutzung nach § 10 Abs. 3 BJG. Uber die Einzelheiten der schrifilichen Abstimmung ist
von den Mitgliedern des Jagdvorstandes und den Stimmzihlemn Verschwiegenheit zu wahren;
die Unterlagen sind vom Jagdvorstand mindestens ein Jahr lang, im Falle der Beanstandung
oder Anfechtung des Beschlusses fiir die Dauer des Verfahrens aufzubewahren.

(3) Jeder Jagdgenosse hat eine Stimme. Miteigentiimer und Gesamthandseigentiimer eines
zum Gebiet der Jagdgenossenschaft gehdrenden Grundstiicks konnen ihr Stimmrecht nur
einheitlich ausiiben; sie haben dem Jagdvorstand schriftlich einen Bevollmiichtigten zu
benennen.

(4) Ein bevollmichtigter Vertreter darf hdchstens

— einen Jagdgenossen

vertreten. Die von einem Bevollméchtigten vertretene Grundfliche darf einschlieBlich seiner
eigenen Grundfliche ein Drittel der Gesamtflidche des Gebiets der Jagdgenossenschaft nicht
iberschreiten.

(5) Ein Jagdgenosse oder ein Bevollmiichtigter ist von der Mitwirkung an der Abstimmung
entsprechend § 34 BGB ausgeschlossen, kann sich nicht vertreten lassen und auch keinen
anderen vertreten, wenn sich die Beschlussfassung auf den Abschluss eines Rechtsgeschifts
oder auf einen Rechtsstreit zwischen der Jagdgenossenschaft und ihm selbst bezieht,

(6) Uber die Beschlilsse der Jagdgenossenschaft ist eine Niederschrift zu fertigen. Aus ihr
muss auch hervorgehen, wie viele Jagdgenossen anwesend waren und welche Grundfliche
von ihnen vertreten wurde. Die Niederschrift ist vom Jagdvorsteher und vom Schriftfithrer zu
unterzeichnen und der niichsten Genossenschaftsversammlung zur Billigung vorzulegen. Die
Aufsichtsbehdrde ist innerhalb eines Monats Giber die Beschliisse der Jagdgenossenschaft zu
unterrichten.

§11

Vorstand der Jagdgenossenschaft
(1) Der Jagdvorstand besteht gemal § 7 Abs. 5 LJG-NRW aus dem Jagdvorsteher und zwei
Beisitzern. Die Mitglieder des Jagdvorstandes werden im Falle der Verhinderung durch ihre
Stellvertreter vertreten.
(2) Wihlbar fiir den Jagdvorstand ist
— jeder Jagdgenosse, der volljdhrig und geschaftsfihig ist; ist eine Personengemeinschaft oder
eine juristische Person Mitglied der Jagdgenossenschaft, so sind auch deren gesetzliche
Vertreter wiihlbar,
— jede volljdhrige und geschifisfihige Person.
{3) Der Jagdvorstand wird fiir eine Amtszeit von vier Geschiifisjahren gewiihlt. Die Amtszeit
beginnt mit dem auf die Wahl folgenden Geschiiftsjahr, es sei denn, dass im Zeitpunkt der
‘Wahl kein gewithlter Jagdvorstand vorhanden ist; in diesem Falle beginnt sie mit der Wahl
und verlingert sich um die Zeit von der Wahl bis zum Beginn des nfichsten Geschiifisjahres.
Die Amtszeit verldngert sich bis zur Wahl eines neuen Jagdvorstandes um hdchstens drei
Monate, sofern innerhalb der letzten drei Monate vor dem Ende der satzungsmiiBigen
Amtszeit mindestens eine Genossenschaftsversammlung stattgefunden hat und es in dieser
nicht zur Wahl eines neuen Jagdvorstandes gekommen ist.
(4) Der Schriftfiihrer und der Kassenfiihrer werden fiir die gleiche Amtszeit von vier
Goochiiftsjahron gewiihlt wie der Jagdvorstand; Aboetz 3 Sétee 2 und 3 findon ontoprechende
Anwendung.
(5) Endet die Amtszeit eines Mitgliedes des Jagdvorstandes vorzeitig durch Tod, Ricktritt
oder Verlust der Wihlbarkeit, so riickt der fiir ihn gewihlte Stellvertreter als Ersatzmitglied in
den Jagdvorstand nach; in diesem Falle ist fiir den Rest der Amtszeit in der niichsten
Genossenschafitsversammlung ein neuer Stellvertreter zu wiihlen. In gleicher Weise ist eine
Ersatzwahl vorzunehmen, wenn ein stellvertretendes Mitglied des Jagdvorstandes oder ein
anderer Funktionstriiger vorzeitig ausscheidet.



§12
Vertretung der Jagdgenossenschaft
(1) Der Jagdvorstand vertritt die Jagdgenossenschaft gemiiB § 9 Abs. 2 BJG gerichtlich und
auBergerichtlich. Er verwaltet die Angelegenheiten der Jagdgenossenschaft und ist hierbei an
die Beschliisse der Genossenschaftsversammlung gebunden. Bei der Abgabe
rechtsgeschiiftlicher Erkléirungen miissen unbeschadet der Regelung in Absatz 4 Satz 2 alle
Mitglieder des Jagdvorstandes gemeinschaftlich handeln.
(2) Der Jagdvorstand hat die Beschliisse der Genossenschaftsversammlung vorzubereiten und
durchzufiihren. Insbesondere obliegt ihm
a) die Feststellung und Ausfiihrung des Haushaltsplans;
b) die Anfertigung der Jahresrechnung;
c) die Uberwachung der Schrift- und Kassenfithrung;
d) die Verteilung der Ertridge an die einzelnen Jagdgenossen;
¢) die Feststellung der Umlagen der einzelner Mitglieder.

(3) Ein Mitglied des Jagdvorstandes darf bei Angelegenheiten der Jagdgenossenschaft nicht

beratend oder entscheidend mitwirken, wenn die Entscheidung ihm selbst, seinem Ehegatten,

seinen Verwandten bis zum dritten oder Verschwiigerten bis zum zweiten Grade oder einer

von thm kraft Gesetzes oder rechtsgeschiftlicher Vollmacht vertretenen Person einén

unmittelbaren Vorteil oder Nachteil bringen kann.

(4) In Angelegenheiten, die an sich der Beschlussfassung durch die

Genossenschaftsversammlung unterliegen, entscheidet der Jagdvorstand, falls die Erledigung

keinen Aufschub duldet. In Fillen duBerster Dringlichkeit kann der Jagdvorsteher zusamsmen

mit einem Beisitzer entscheiden.

(5) Zu Entscheidungen gemiB Absatz 4 hat der Jagdvorsteher unverziglich diec Zustimmung

der Genossenschaftsversammlung einzuholen. Diese kann die Dringlichkeitsentscheidung

aufheben, soweit nicht schon Rechte Dritter entstanden sind.

(6) Solange die Jagdgenossenschaft keinen vollstindigen Jagdvorstand gewdhit hat, werden

die Geschiifte des Jagdvorstandes nach Mafigabe des § 9 Abs. 2 BJG in Verbindung mit § 7

Abs. 7 LIG-NRW vom Rat der Stadt / Gemeinde Schwerte wahrgenommen. Die Kosten der

voriibergehenden Geschiftsfiihrung triigt die Jagdgenossenschaft.

(7) Die Mitglieder des Jagdvorstandes sind ehrenamtlich titig.

§13
Sitzungen des Jagdvorstandes

(1) Der Jagdvorstand tritt auf Finladung des Jagdvorstehers nach Bedarf zusammen. Er muss
einberufen werden, wenn ein Mitglied des Jagdwvorstandes dies schrifilich beantragt.
(2) Der Jagdvorstand ist beschlussfihig, wenn alle Mitglieder anwesend oder vertreten sind.
Der Jagdvorstand entscheidet mit der Mehrheit der Stimmen seiner Mitglieder;
Stimmenthaltung ist nicht zuldssig.
(3) Die stellvertretenden Mitglieder kdnnen an den Sitzungen des Jagdvorstandes beratend
teilnehmen; sie sind zu den Sitzungen einzuladen.
(4) Die Sitzungen des Jagdvorstandes sind nicht 6ffentlich. Der Schriftfithrer und der
Kassenfiihrer sollen an den Sitzungen teilnehmen; sie sind zu den Sitzungen einzuladen.
(5) Der Jagdvorstand kann Beschlilsse der Jagdgenossenschaft, die das geltende Recht
verletzen, innerhalb einer Woche beanstanden. Ist ein Beschluss beanstandet worden, so ist
innerhalb eines Monats nach der Beanstandung eine Genossenschaftsversammlung
durchzufiihren.
(6) Uber die Beschliisse des Jagdvorstandes ist eine Niederschrift zu fertigen und von den
Teilnehmern der Sitzung zu unterzeichnen. Die Aufsichtsbehdrde ist innerhalb eines Monats
Uber die Beschliisse des Jagdvorstandes zu unterrichten.
(7) Der Jagdvoratand konn sich cine Geochiiftsordnung geben.
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§14
Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen
(1) Die Jagdgenossenschaft stellt einen Haushaltsplan fiir 4 Jahre auf, soweit nicht die
Genossenschaftsversammlung einen anderen Zeitraum bestimmt.

Der Haushaltsplan muss die voraussichtlichen Einnahmen und Ausgaben enthalten und
ausgeglichen sein. Soweit notwendig, ist ein Nachtragshaushalt zu erstellen und zu
beschlieflen.
(2) Zum Ende des Geschiftsjahres ist eine Jahresrechnung zu erstellen, die den
Rechnungspriifern zur Priifung und der Genossenschaftsversammlung zur Entlastung des
Vorstandes und des Kassenflihrers vorzulegen ist. Gilt der Haushaltsplan fiir mehrere Jahre,
sind Rechnungslegung und Rechnungspriifung spiitestens mit der Entlastung des
Jagdvorstandes zum Ende seiner Amtszeit — auch bei Wiederwahl — durchzufiihren.
(3) Die Rechnungspriifer werden jeweils im Voraus fiir ein Geschifisjahr bestellt; einmalige
Wiederwahl ist zuliissig. Rechnungspriifer kann nicht sein, wer dem Jagdvorstand als Mitglied
oder Stellvertreter angehort oder ein anderes Amt fiir die Jagdgenossenschaft innehat oder
wer zu einem Funktionstriger in einer Beziehung der in § 12 Abs. 3 bezeichneten Art steht.
(4) Im Ubrigen finden fiir das Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen einschlieBlich der
Rechnungspriifung die fiir die Gemeinden des Landes Nordrhein-Westfalen geltenden
Vorschriften entsprechende Anwendung.

§15

Kassenverwaltung, Geschiifts- and Wirtschaftsfiihrung
(1) Geschiiftsjahr der Jagdgenossenschaft ist das Jagdjahr im Sinne des § 11 Abs. 4 BJG.
(2) Fiir die Kassengeschifte gelten folgende Grundsétze:
a) Die Annahme- und Auszahlungsanordnungen der Jagdgenossenschaft sind vom
Jagdvorsteher und einem Beisitzer zu unterzeichnen.
b) Fiir den Nachweis der Einnahmen und Ausgaben in zeitlicher und sachlicher Reihenfolge
und nach der im Haushaltsplan vorgegebenen Gliederung wird vom Kassenfiihrer ein
Kassenbuch gefiihrt Alle Buchungen sind zu belegen. Die Belege sind nach Geschiiftsjahr und
Buchungsstelle getrennt zu ordnen. Das Kassenbuch dient zusammen mit den entsprechenden
Belegen als Rechnungslegungsbuch. Diese Unterlagen sind mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.
¢) Der Kassenfiihrer hat dafiir zu sorgen, dass die Einnahmen der Jagdgenossenschaft
rechtzeitig eingehen und die Ausgaben ordnungsgemil geleistet werden. Aufienstéinde sind
durch ihn anzumahnen und nach ergebnislosem Ablauf der hierfiir gesetzten Zahlungsfrist
dem Jagdvorsteher zur zwangsweisen Beitreibung zu melden.
d) Der Barbestand der Kasse ist moglichst gering zu halten. Entbehrliche Barbestfinde sind
unverziiglich bei einem Kreditinstitut miindelsicher und verzinslich anzulegen.
e) Kassenfehlbetriige sind vom Kassenfiihrer zu ersetzen; der Ersatz ist im Kassenbuch
festzuhalten. Kasseniiberschilsse sind als ,sonstige Einnahmen* zu buchen.
(3) Kassenfiihrer oder dessen Stellvertreter kann nicht sein, wer zur Unterschrift von
Kassenanordnungen befugt ist.
(4) Die Einnahmen der Jagdgenossenschaft sind, soweit sie nicht zur Erfiillung der Aufgaben
der Genossenschaft oder nach Mafigabe des Haushaltsplans zur Bildung von Riicklagen oder
zu anderen Zwecken zu verwenden sind, an die Mitglieder auszuschiltten. Sie sind bis zu ihrer
Verwendung verzinslich anzulegen.
(5) Von den Mitgliedern der Jagdgenossenschaft ditrfen Umlagen nur erhoben werden, wenn
und soweit dies zum Ausgleich des Haushaltsplans unabweisbar notwendig ist.
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§16

Bekanntmachungen der Jagdgenossenschaft
(1) Die Satzung und Anderungen der Satzung sind mit der Genehmigung der
Aufsichtsbeh6rde fiir die Dauer von zwei Wochen im Rathaus der Stadt Schwerte 6ffentlich
auszulegen. Die Genehmigung sowie Ort und Zeit der Auslegung sind entsprechend der
Hauptsatzung der Stadt Schwerte durch Verdffentlichung im Amtsblatt bekannt zu machen.
(2) Sonstige Bekanntmachungen der Jagdgenossenschaft, insbesondere der Einladung zur
Genossenschaftsversammlung sind entsprechend Abs. 1 Satz 2 zu verSffentlichen.

§17
In-Kraft-Treten und Ubergangsbestimmungen

(1) Diese Satzung wird gemil § 7 Abs. 2 LJG NRW mit der Bekanntmachung ihrer
Genehmigung und ihrer 6ffentlichen Auslegung rechtsverbindlich.
(2) Mit dem In-Kraft-Treten dieser Satzung tritt gleichzeitig die bisherige Satzung
vom17.08.1978 auBer Kraft.
(3) Die Amtszeit des beim In-Kraft-Treten dieser Satzung amtierenden Jagdvorstandes, der in
der Genossenschaftsversammlung vom 3.04.2013 gewiihlt wurde, endet mit dem 31. Mérz
2015 § 11 Abs. 3 Satz 3 findet entsprechende Anwendung.
(4) Der erste Haushaltsplan nach § 8 Abs. 2 Buchstabe a) ist fiir die Haushaltsjahre 2015 bis
2019 aufzustellen; die erste Rechnungspriifung nach den Vorschriften dieser Satzung ist ﬁir
das Geschéftsjahr 2018/19 vorzunehmen. ~otl den
Genehmigungsverfiigung Al % ‘-’}"" =
Die vorstehende Satzung der Jagdgenossenschaft %7€ el oy l e S-W ‘\(‘:’;

pmil § 7 Abs, 2 LIG-NRW genelmigt. - nia\e v g
i!zr.t.‘:.lﬁ.- g ................................................. /)l{aﬂ; ........ oo i S 31.1.1"""/
(Ort/Daxum) (Der Landrat/Biirgermeister des Kreises/deér Stadt .......... )
Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Genehmigung wird geméB § 7 Abs. 2 LIG-NRW i in Verbindung mit § 16

.03 4S sffentlich bekannt gemacht.
atzuntpliegt in der Zeit vom 894,46 bis 44.346m Rathaus der Stadt /

(Ort/Datum)
Der Ja.gdvorstand gez: 1.Beisitzer Werner Dettmer-Prause
gez: 2.Beisitzer Helmut Niederschulte

Kla 'D'
- rho
"‘" str. aff

------------------------

(\ﬁ ors%ﬁér e Bimkeﬂmﬂ)
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24.Bekanntmachung

Einziehung einer Teilflache der Gemeindestralie ,,Messingstralie*

Die Stadt Schwerte zieht gemal 8 7 Stralen- und Wegegesetz des Landes Nordrhein-Westfalen
(StrwG NRW) vom 23.09.1995 (GV NRW S. 1028/SGV NRW 91) in der zurzeit geltenden Fassung
eine Teilflache der StralRe

.Messingstralie*
Grundstick Gemarkung Schwerte, Flur 5, Flurstiick 1177 (teilweise)

entsprechend dem beigefugten Geo-Datenauszug (gestrichelte Darstellung) ein, da sie keine Verkehrs-
bedeutung mehr hat.

Die Absicht der Einziehung wurde im Amtsblatt der Stadt Schwerte Nr. 4 aus 2015 offentlich be-
kanntgemacht. Es sind keine Einwendungen erhoben worden.

Rechtsmittelbelehrung:

Gegen die Einziehung kann innerhalb eines Monats nach der Bekanntmachung Klage beim Verwal-
tungsgericht in Gelsenkirchen, Bahnhofsvorplatz 3, 45879 Gelsenkirchen, schriftlich oder zur Nieder-
schrift des Urkundsbeamten der Geschaftsstelle erhoben werden. Die Klage kann auch in elektroni-
scher Form nach MalRgabe der Verordnung Uber den elektronischen Rechtsverkehr bei den Verwal-
tungsgerichten und den Finanzgerichten im Lande Nordrhein-Westfalen — ERVVO VG/FG - vom
07.11.2012 (GV.NRW. Seite 548) eingereicht werden.

Die Klage muss den Klager, den Beklagten und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie
soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begriindung dienenden Tatsachen und Beweismittel
sollen angegeben werden. Der Klage nebst Anlagen sollen so viele Abschriften beigefligt werden, dass
alle Beteiligten eine Ausfertigung enthalten konnen.

Falls die Frist durch das Verschulden eines Bevollméchtigten versaumt werden sollte, so wiirde das
Verschulden dem Klager zugerechnet werden.

Az. 63/60-10-07/159

Schwerte, 20.01.2016

Stadt Schwerte — Hansestadt an der Ruhr
als StraRenbaubehorde

Der Bilirgermeister

gez. Bockellhr
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GEODATEN-AUSZUG STADT SCHWERTE
Projok: Tallsirziahung Messingatralie - Bauordnung -
BAS0-10-07/159
Daturn - 20.01.2016 Mallstab : 1:500 | Patrick Ruthmann
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25.Bekanntmachung

Einladung zur Genossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft
Schwerte-Mitte/Rosen nordl.

Die berechtigten Grundstiickseigentiimer (Jagdgenossen) der Jagdgenossenschaft Schwerte-

Mitte/Rosen nord. werden hiermit zu der

Am 21.03.2016, 19.30 Uhr
in der Gaststatte ,Haus Rosenberg”

Dortmund-Lichtendorf, Romerstr. 25

stattfindenden offentlichen Genossenschaftsversammlung eingeladen.

Tagesordnung:

1.) BegriiBung und Feststellung der OrdnungsmaRigkeit der Einladung

2.) Genehmigung der Niederschrift liber die Genossenschaftsversammlung vom

02.05.2012
3.) Verlangerung der Pachtzeit fiir den bestehenden Pachtvertrag vom 03.03.2008

4.) Verschiedenes

Schwerte 18.02.2016
Gez. Eckey
Vorsitzender
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Alles (Giber Schwerte!

Das Schwerter Stadtportal — ein Service der Stadtwerke Schwerte —
ist die regionale Adresse im Internet fiir Kultur- und Sportinter-
essierte, flir Szeneganger, fir Stadtbummler, fiir Kontaktfreudige
und Kaufleute. Kurz gesagt: fir alle, denen die Welt im Internet

ohne schwerte.de viel zu klein ist.

Aktuelles aus Kultur, Sozialem und Sport,

Veranstaltungstipps, Virtuelle Stadtkarte,

Onlineforum, Freemailservice und

vielem mehr ...
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Sparkassen-Finanzgruppe

Der Schlissel zu vertrauensvoller Beratung.

]
L= Sparkasse
Schwerte

Zu Hause sein, das ist das Gefiihl von Geborgenheit und Sicherheit. Von einer Umgebung, in der man sich heimisch fiihit, und von Menschen,
die einem nahe sind. Dies ist auch der Schlilssel zu einem sehr persénlichen, vertrauensvollen Miteinander bei allen lhren finanziellen Wiin-

schen und Vorhaben. Egal, wo Sie sich zu Hause fihlen, wir sind immer in Ihrer Nahe und freuen uns, Sie im persénlichen Gesprach beraten
zu diirfen. Wenn's um Geld geht - Sparkasse.




	1. Bekanntmachung
	Aufgebot eines Sparkassenbuches

	2. Bekanntmachung
	Aufgebot eines Sparkassenbuches

	3. Bekanntmachung
	Aufgebot eines Sparkassenbuches

	4. Bekanntmachung
	Aufgebot eines Sparkassenbuches

	5. Bekanntmachung
	Aufgebot eines Sparkassenbuches

	6. Bekanntmachung
	Aufgebot eines Sparkassenbuches

	7. Bekanntmachung
	Aufgebot eines Sparkassenbuches

	8. Bekanntmachung
	Aufgebot eines Sparkassenbuches

	9. Bekanntmachung
	Aufgebot eines Sparkassenbuches

	10. Bekanntmachung
	Aufgebot eines Sparkassenbuches

	11. Bekanntmachung
	Aufgebot eines Sparkassenbuches

	12. Bekanntmachung
	Aufgebot eines Sparkassenbuches

	13. Bekanntmachung
	Aufgebot eines Sparkassenbuches

	14. Bekanntmachung
	Aufgebot eines Sparkassenbuches

	15. Bekanntmachung
	Aufgebot eines Sparkassenbuches

	16. Bekanntmachung
	Aufgebot eines Sparkassenbuches

	17. Bekanntmachung
	Aufgebot eines Sparkassenbuches

	18. Bekanntmachung
	Aufgebot eines Sparkassenbuches

	19. Bekanntmachung
	Aufgebot eines Sparkassenbuches

	20. Bekanntmachung
	Aufgebot eines Sparkassenbuches

	21. Bekanntmachung
	Veröffentlichung des Sondervermögens Bäder Schwerte
	Jahresabschluss 2014

	22. Bekanntmachung
	V. Nachtrag vom 09.02.2016 zur Gebührensatzung des Abwasserbetriebes Schwerte - Anstalt öffentlichen Rechts (AöR) - vom 08.12.2009 für die Entwässerung der Grundstücke in der Stadt Schwerte (Entwässerungsgebührensatzung)
	§ 1
	§2
	§ 3
	§ 4
	§ 5
	§ 6


	23. Bekanntmachung
	Satzung der Jagdgenossenschaft Lichtendorf-Geisecke

	24. Bekanntmachung
	Einziehung einer Teilfläche der Gemeindestraße „Messingstraße“

	25. Bekanntmachung
	Einladung zur Genossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft  Schwerte-Mitte/Rosen nördl.


